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Çetratelufiig
3m Sernerland fchrieb einer aus:
geh bin ein junger Klann und roill
ßeuraten jet)t und möchte gern
Gin älteres Öräulein 3um gdgll.
223as etroas auch im Strumpfe hat
gn Silber oder auch in ©old
geh hab' die Ginfamkeit längft fatt
Clnd fuch' ein Öräulein rounderhold!

223orauf fich meldete alsbald
Gin älteres öräulein tugendfam,
SBorauf der junge güngeling
Sas Such mit dem Grfparten nahm.
2Borauf die gungfer nichts mehr fah
Som ©eld, das in der Kaffe roar,
Senn diefer junge güngeling
Sas roar ein Cuschaib und Sarbar.
Sann fuhr der junge güngeling
3um Sahnhof mit dem 2Iuto, o,
Cind fah die gungfer nicht mehr an
Klit feinem roerteften Sopo.
2Borauf die Soli3ei charmant
Seim Kragen nahm den ©rafen, o,
Clnd ihn als einen Schelm erkannt
Klit fiebenund3roan3ig Strafen, o!

O güngferlein, oernimm den Kat:
Clnd bift du nicht mehr gan3, gan3 jung,
©efährlich ift's, den Ciebespfad
3u roandeln in Segeifterung.
ßaft du ein ©eldlein, halt' es feft î

Sie böfen Suben gehen um
Clnd räubern aus das Ciebesneft
Clnd ßohn nur hat das Sublikum-. T. g.

6edanBen
Klan muft fleh nicht oerraten, roenn man

ein Cump ift, und auch nicht gleich fchreien,
roenn es einem roehe tut! Sas find 3roei
ßauptpunkte für die gebildeten Klenfchen:
denn der ßauptunterfchied oom Sier
befleht im Schroeigen können.

* *
*

2Sie das Kind im Sheater oor dem
bunten Sorhang, fo fitjen roir oor der Katur.

Sas Kind beftaunt den Sorhang und
glaubt, es roäre fchon das Sing, um deffen-
roillen es gekommen ift. Sie 225irklichkeits-
roelt hinter dem Sorhange beobachten roir nie.

*
*

28ie die Autoppe hinter dem Ceben,
folgt die objektioe Cogik hinter dem Senken.

* * *

Kuch oon unfern roiffenfchaftllchen
Sfnchologen roird der Segriff Selbftberouftt-
fein geführt, foroie geroiffe Candapotheker
Schlangenfett und folche Sachen roeiter-
führen, roeil die Sauern es oerlangen.

*
*

Sie Shnfiologie fpricht A0I3 oon oika-
riierenden Keroen Sas fchöne öremd-
roort roerde ich der Keroenphnfiologie nie
oergeffen und roenn meine Unterhofen
3erriffen find und ich mir aus meinem ©elde
neue ßofen gekauft habe, die neuen oika-
riierende Unterhofen nennen.

Xudolf Orlk SKIefenmen

fc'Tlmtunjio'ö neuefte proclamation
(2lus roindiger ßöhe auf a>left nledergelaffen)

Sie Slicke des CIniDerfums fchaun auf
euch hernieder! Sie ©ötter, betrübt das
heiftt, ich fag' es euch im Kertrauen, roenn's
aufter mir noch andere gibt daft ihr
in Ôeffeln der Knechtfchaft fchmachtet, in
Gifenketten faft erflarrt. g ch habe eure
Sefreiung gepachtet, der fehnend ihr
entgegenharrt.

geh fchaff mit der göttlichen 2Saffe der
Ciebe und kämpfe für eure Sreiheit nur,
pariere roenn's geht die feindlichen
ßiebe, kon3entriere mich rückroärts ftets,
mit Sraoour.

Sie Ciebe, und kofte es mein Ceben
fic kam mich gar oft fchon teuer 3U ftehn

die roill ich freudig für euch hingeben,
doch möcht' ich erft gern eure 28eiber
fehn!

Sis dahin, ihr Srüder, roollt euch
gedulden, es nahet die Stunde, jet)t oder
nie, bis dahin be3ahlt ihr oielleicht meine
Schulden, dann roerdet erlöft ihr durch
mein ©enie.

gtalien kämpft für eure ©edanken, ich,
©abriel d'2innun3io befchroört's, bald roird
unfer Ciebesarm euch umranken, denkt nur
an eure Schroeflerftadt ©ör3. 2Bir heften
den Sieg an unfere Serfe. und 3ahlen roir
auch Serfengeld, ich dichte dafür euch

Kuhmesoerfe, mach' euch und mich un-
fterblich der KSelt.

2Bir kriegten noch alle Seinde klein,
roenn roir uns oon ihnen entfernten, roir
heften auch andere gerne allein der Schlachten
©eroinn einernten. 2iuch diesmal blüht uns,
roie immer das ©lück, roir laffen uns nicht
erroifchen, dann bleibt uns das roelfche
Kleifterftück : 2iuch fpäter im Srüben 3U

fifchen.
geh ruf, daft es euch in die Seele quillt:

Srieftiner, ihr habt groftes Schroein, denn
©abriele d'2innun3io ift geroillt, euer
Grengel ©abriel 3U fein! ganus

Sroudjbar
ßausfrau: Sali!
Stubenmädchen: Sefehlen gnädige Srau!
ßausfrau: Sa haben Sie die Settüber-

3Üge, richten Sie das Simmer her und
3eigen Sie dem neuen Simmerherrn, daft
Sie 3U etroas 3U brauchen find.

Stubenmädchen: 2Serd' ich fchon machen,
gnädige Srau. q. 215.

6prud)
28ie kannft du Anerkennung hoffen,
gft ihnen Sorrourf all' dein Sein?
Sie hielten ßer3 und Arm dir offen,
2Bärfl du genügend dumm und klein.

ßk.

Splitter
Sie ßöhe der ©ebirge ifl proportional

der Semiffion des Kabinettes.
*

SBafche deine Kîâfche 3U ßaufe,
hauptfächlich roenn fïc 3U dreckig ift.

heiratslustig
Im Bernerianä sàrieb einer aus:
Icii bin ein junger Mann unci wi»
Keuroten jetzt unci möcbte gern
Ein älteres Sräulein zum Iclg».
Was etwas aucb im Strumpfe bat
In Silber ocler aucb in Golcl
Icb bab' clie Einsamkeit längst satt
«Und sucb' ein Sräulein wuncierboicll

Woraus sicb meldete alsbalcl
Ein älteres Sräulein tugenclsam.
Woraus cler junge Iüngeling
Das Buà mit clem Ersparten nabm.
Woraus clie Jungfer nicbts mebr sab
Dorn Geicl. clas in cier Rasse war.
Denn ciieser junge Iüngeling
Das war ein Lusàaib unä Barbar.
Dann subr äer junge Iüngeling
5Zum Babnbos mit dem Auto. o.
«Und sab clie Jungfer nicbt mebr an
IM seinem wertesten Popo.
Woraus ciie Polizei cbarmant
Beim Rragen nabm äen Grasen, o.
«Uncl ibn als einen Scbelm erkannt
Rlit siebenundzwanzig Strafen, ol
O Iüngseriein. vernimm den Rat:
«Und bist du nicbt mekr ganz, ganz jung.
Gesäkrlick ist's, den Liebespsod
Zu wandeln in Begeisterung.
Kast du ein Geldlein, balt' es sest!
Die bösen Buben geken um
«Und räubern ous das Liedesnest
«Und Kobn nur kat das Publikum. 7, ».

Geöanken

Rlan muß sià niât verraten, wenn man
ein Lump ist. und auà niât gieià sckreien.
wenn es einem weke tut! Das sind zwei
Kauptpunkte sür die gebildeten Rlenscben:
denn der Kauptuntersckied vom Tier
bestekt im Sckweigen können.

Wie das Rind im Tkeater vor dem
bunten Borbang, so sitzen wir vor der Ratur.

Dos Rind bestaunt den Borbang und
glaubt, es wäre sàon das Ding, um dessen-
willen es gekommen ist. Die Wirkiickkeits-
weit kinter dem Borkange beobacbten wir nie.

« »

Wie die Autopsie binter dem Leben.
soigt die objektive Logik kinter dem Denken.

Auck von unsern wissensckastNcken

Psizàologen wird der Begriff Selbstbewußtsein

gesübrt. sowie gewisse Landopotbeker
Scklangenfett und soicke Sacken weiter-
fükren. weil die Bauern es verlangen.

» »

Die Pkgsiologie spriàt stolz oon
vikariierenden Reroen Das scköne Sremd-
wort werde ià der Reroenpkgsioiogie nie
vergessen und wenn meine «Unterkosen
zerrissen sind und ià mir ous meinem Gelde
neue Kosen gekauft kabe. die neuen
vikariierende «Unterkosen nennen.

Ruaoif Erik 2?>-s-nm«n

d'finnunzio's neueste Proklamation
(Aus w!ncl!ger t?dne auf Tr!es! nleoergelossen)

Die Blicke des «Universums sàaun aus
euck Kernleder Die Götter, betrübt das
beißt, icb sag' es eucb im Bertrauen. wenn's
außer mir noà andere gibt doß ibr
in Sesseln der Rnecktsckast sckmacktet. in
Eisenketten sast erstarrt. I à kabe eure
Befreiung gepacktet, der seknend ikr
entgegenkarrt.

Ià sckass' mit der göttiicken Waffe der
Liebe und kämpse sür eure Sreikeit nur.
pariere wenn's gekt die seindiicken
Kiede. konzentriere mià rückwärts stets.
mit Bravour.

Die Liebe, und koste es mein Leben
sie kam mià gar ost sàon teuer zu stekn

die will !à freudig sür euck kingeben.
doà möcbt' icb erst gern eure Weiber
sekn

Bis dakin. ikr Brüder, wollt euck
gedulden, es naket die Stunde, jetzt oder
nie. bis dakin bezabit ibr vielleicbt meine
Sàulden. dann werdet erlöst ikr durà
mein Genie.

Italien kämpft sür eure Gedanken, ià.
Gabriel d'Annunzio besàwôrt's, bald wird
unser Liedesarm euà umranken, denkt nur
an eure Sàwesterstadt Görz. Wir Kesten
den Sieg an unsere Terse. und zakien wir
auà Sersengeld, ià dickte dafür euà
Rukmesverse. mack' euck und mià un-
sterblià der Weit.

Wir kriegten noà olle Seinde klein.
wenn wir uns oon iknen entsernten. wir
ließen auà andere gerne allein der Scklackten
Gewinn einernten. Auà diesmal biübt uns.
wie immer das Glück, wir lassen uns nickt
erwiscken. dann bleibt uns das welscbe
Aleisterstück : Auà später im Trüben zu
siscben.

Ià ruf', daß es euà in die Seele quillt:
Triestiner. ibr kabt großes Sckwein. denn
Gabriele d'Annunzio ist gewillt, euer Erz-
enge! Gabriel zu sein! ganus

Srauchbar

Kausfrau: Sali!
Stubenmädcben: Befebien gnädige Srau!
Kausfrau: Da baben Sie die Bettüber-

züge. rickten Sie das Zimmer ker und
zeigen Sie dem neuen Zimmerkerrn. daß
Sie zu etwas zu braucben sind.

Stubenmädcben: Werd' ià sàon maàen.
gnädige Srau. s, W.

Spruch
Wie kannst du Anerkennung Kossen.

Ist iknen Borwurs all' dein Sein?
Sie kielten Kerz und Arm dir ossen.

Wärst du genügend dumm und klein.

Splitter
Die Köke der Gebirge ist proportional

der Demission des Rabinettes.

Wäscbe deine Wäscbe zu Kause. baupt-
säckiick wenn sie zu äreckig ist.


	Brauchbar

